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Jürgen Wahn Stiftung e.V.

Die Jürgen Wahn Stiftung ist ein gemeinnütziger
Verein mit Sitz in Soest (Westfalen). Sie ist be-
rechtigt Spendenquittungen auszustellen. Alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ehrenamt-
lich tätig. Die eigenen Kosten liegen bei nur 5%.

Die Jürgen Wahn Stiftung erhält seit zehn Jahren
regelmäßig das Spendensiegel des DZI. Das be-
deutet geprüfte Zuverlässigkeit und Spendenwür-
digkeit.

Die Jürgen Wahn Stiftung versteht sich als über-
parteilich und überkonfessionell. Sie hilft Men-
schen aller Nationen, Kulturen und Religionen
in den ärmsten Ländern der Welt.

Die Jürgen Wahn Stiftung errichtet Kindertages-
stätten sowie Heime für behinderte Kinder und
Waisen. Sie fördert die therapeutische Behand-
lung behinderter Kinder und bietet Hilfe zur
Selbsthilfe an.

Die Jürgen Wahn Stiftung ermöglicht Patenschaf-
ten für bedürftige Kinder und Jugendliche. Sie
fördert die schulische Ausbildung dort, wo arme
Eltern dies nicht ermöglichen können.

Die Jürgen Wahn Stiftung bietet jungen Menschen
die Möglichkeit, ein Praktikum in den von ihr un-
terstützten Projekten durchzuführen.

Die Jürgen Wahn Stiftung unterstützt Projekte in
Albanien, Argentinien, Bosnien, Guatemala,
Togo, Syrien und Sri Lanka. Sie hat dort Kontakt
mit vertrauenswürdigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, die den verantwortungsvollen Ein-
satz der Spenden garantieren.

Die Jürgen Wahn Stiftung hilft
behinderten Kindern in Syrien

Tel./Fax: +49 (0) 2921 2222

eMail: info@juergen-wahn-stiftung.de

Spendenkonten:
Sparkasse Soest, BLZ 414 500 75 - Konto 222 02
Volksbank Hellweg, BLZ 414 601 16 - Konto 222 202 900

Wir helfen in Tartus und Salamiyah

Die auffallend hohe Quote an behinderten Kindern in
Syrien, ist sowohl auf die dort übliche Ehe zwischen na-
hen Verwandten - Cousin und Cousine - als auch auf eine
mangelhafte Versorgung von Frühgeburten zurückzufüh-
ren. Leidtragende sind neben den Kindern vor allem die
Mütter.

Durch eine frühzeitige physiotherapeutische Behand-
lung können jedoch Geburtsschäden in vielen Fällen ge-
mindert werden. Viele Familien haben aber das dafür er-
forderliche Geld nicht. Darum suchen wir nach Paten für
solche Kinder.

Salamiyah

Tartus



So werden Sie Patin oder Pate

Ich möchte die Patenschaft für ein behindertes Kind
in Syrien übernehmen.

Vorname: _____________________________

Name: ________________________________

Straße: _______________________________

PLZ: ___________

Ort: ___________________________________

Spendenbetrag: _______________ Euro

     monatlich,        vierteljährlich,
     halbjährlich,     jährlich

Ich überweise den Betrag

als Dauerauftrag

im Lastschriftverfahren:

Sparkasse/Bank: __________________________

Bankleitzahl: _____________________________

Konto-Nr.: ______________________________

Unterschrift: _____________________________

Datum: ___________________________

Schicken Sie bitte diesen Teil an die Jürgen Wahn Stiftung oder
verwenden Sie die Spendenzusage in

www.juergen-wahn-stiftung.de

Mütter haben es besonders schwer

Nahla Gergous ist Apothekerin in der Hafenstadt Tartus.
Ihr Sohn Majd ist ein von Geburt an behindertes Kind.
Nahla weiß: Mütter behin-
derter Kinder haben es
besonders schwer in Syri-
en. Die Sorge um ihr Kind
erfüllt ihr ganzes Leben.
Viele stehen dabei ganz
allein.

Daher entschloss sich
Nahla, den Mütter behin-
derter Kinder in ihrer Stadt zu helfen. Sie sorgt dafür,
dass die Kinder physiotherapeutisch behandelt werden.
Bei dieser Gelegenheit treffen sich auch die Mütter und
tauschen Erfahrungen aus.

Nahla lässt auch Rollstühle bau-
en, orthopädische Schuhe her-
stellen und Stehhilfen sowie
Gehhilfen anfertigen. Die Ergeb-
nisse sind verblüffend: Kinder,
die sonst nur kriechen konnten,
richten sich auf, entwickeln ih-
ren Gleichgewichtssinn und kön-
nen auf einmal Stehen. Dann ist
es nicht mehr weit, dass sie auch

das Gehen lernen.

In diesem Jahr 2005 ist es Nahla
gelungen, in Tartus eine Stiftung
zu gründen und einen Kindergar-
ten für behinderte Kinder einzu-
richten. Dafür benötigt sie Geld.

Mit nur 15 Euro pro Monat
können  Sie die Patenschaft
für ein behindertes Kind in
Syrien übernehmen. Damit
helfen sie ihm und seiner Familie.

Tagesstätte in Salmiyah

Im Jahre 2002 finanzierte die Jürgen Wahn Stiftung
den Bau einer Kindertagesstätte in Salamiyah. Dort
werden behinderte
Kinder physiothera-
peutisch und pädago-
gisch betreut.

Täglich bringen Eltern
ihre behinderten Kin-
der dorthin, damit ih-
nen geholfen wird. Bei
vielen Kindern, die re-
gelmäßig behandelt werden, stellen sich bald deut-

liche Verbeserungen
ein: spastische Ver-
krampfungen lockern
sich, manche lernen
sogar das Stehen und
Gehen.

Auch für die Eltern stel-
len diese Verbesserun-
gen eine große Hilfe
dar: Je selbständiger ihr

Kind wird, um so mehr normalisiert sich auch ihr
Leben und sie können sich verstärkt ihren nicht be-
hinderten Kindern zuwenden.

Ein einem Kin-
dergarten bemü-
hen sich drei Pä-
dagoginnen um
die geistige und
seelische Ent-
wicklung behin-
derter Kinder.
Praktikantinnen
der Jürgen Wahn Stiftung sind dabei oft behilflich
und steuern ihre Erfahrungen bei. Syrische Prakti-
kantinnen kommen zu uns und bilden sich weiter.


